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Vorgänge an der Anstalt. 

Geologische Aufnahmen und Specialuntersuchungen der 
k. k. geologischen Reiclisanstalt im Sommer 1894. 

Seine Excellenz der Herr Minister für Cultus und Unterricht 
hat mit dem hohen Erlasse vom 12. April 1894, Z. 6662 dem von 
der Direction unterbreiteten Gcsammtplan für die von Seite der k. k. 
geologischen Reichsanstalt während des Sommersemesters 1894 durch­
zuführenden Aufnahmen, Reambulirungsarbciten und Specialunter­
suchungen im Ganzen und in den einzelnen Theilen die Genehmigung 
erthcilt. 

Diesem Plane gemäss werden sich wie im vergangenen Jahre, 
so auch im Sommersemester dieses Jahres die der Kartirung gewid­
meten verschiedenartigen Arbeiten im Felde in einer grösseren Zahl 
von besonderen, räumlich getrennten Gebieten bewegen, und zwar zu­
meist in denselben, in welchen bereits im vergangenen Jahre die 
Arbeiten thatsächlich begonnen haben, oder in Angriff genommen 
werden sollten. 

Es wird demnach in N i e d e r ö s t e r r e i c h . Mähren , im 
m ä h r . - s c h l e s i s c h cn und mähr . -böhmischen G r e n z g e b i e t , 
ferner in S ü d s t e i e r m a r k (croatisches und krainerisches Grenz­
gebiet) und in K ä r n t h e n , endlich auch im K ü s t e n l a n d e und in 
D a l m a t i e n im engsten Aüachluss an die vorjährigen Aufnahmen und 
Revisionen weitergearbeitet werden. 

Ueberdiess soll die Reambulirung der Aufnahmen in Südtirol, 
deren Beginn bereits im verflossenen Jahre in Aussicht genommen 
war, durch den Chefgeologen M. Vacek nun thatsächlich zur Durch­
führung gelangen, sowie des Weiteren als neue Punkte des Arbeits-
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programmes auch der Beginn der Reambulirungsarbeiten in Vorar l ­
berg mit (Col. I und II, Z. 17) Blatt: Bludenz und Stuben durch 
Herrn Prof. Dr. Gustav Ad. Koch und eventuell auch Reambulirungs­
arbeiten in den seinerzeit durch Prof. Victor Ulilig aufgenommenen, 
mährischen Blättern Zone G und V, Col. XIX: Freistadt und Teschen, 
sowie Zone 8. Col. XVII: Prerau—Kremsier u. s. w. durch den Bear­
beiter selbst; endlich ist auch eine mehrtägige Orientirungs-Revision in 
den Blättern Teplitz—Aussig in Böhmen mit Rücksicht auf die 
wünschenswerthe Einbeziehung derselben in die erste Serie der zur 
Herausgabe vorzubereitenden Blätter eventuell durch den Director 
selbst in Aussicht1 genommen. 

Das specielle Arbeitsprogramm und die Vertheilung der Arbeit 
unter die Mitglieder der Anstalt, gestaltet sich im Rahmen der vor­
angeschickten allgemeinen Grundzüge wie folgt: 

Der Vicedirector Herr Oberbergrath Dr. E. v. Mojs i sov ics 
hat sich die Aufgabe gestellt, einige Triaslocalitäten in Süddalmatien 
zu besuchen uud seine Triasstudien im Kronlande Salzburg fort­
zusetzen. 

Dem Chefgeologen Bergrath C. M. Pau l fällt die Aufgabe zu, 
auf Basis des im letzten Sommer zwischen Greifenstein und Nussdorf 
begonnenen Specialstudiums der Wiener Sandsteinzone die geologische 
Begehung, beziehungsweise die Neuaufnahme der die Gebiete des 
Wiener Sandsteines umfassenden Abschnitte der Blätter Zone 12, 
Col. XIV (Tulln) und Zone 13, Col. XIV (Baden—Neulengbach) durch­
zuführen, und daran, westwärts anschliessend, die Neuaufnahme des 
Sandsteingebietes der Blätter Zone 13, Col. XIII (St. Polten) zu 
beginnen. 

Der Chefgeologe Herr Oberbergrath Dr. E. T ie t ze wird, ab­
gesehen von der ihm zufallenden Controlle über die mähr.-böhmische 
Section, welcher, wie im vergangenen Jahre, die Herren A. Rosiwal, 
Dr. J. J a h n und Dr. F. E. Suess angehören, in zwei verschiedenen 
Gebieten Neuaufnahmen durchzuführen haben. 

E r s t l i c h hat derselbe durch Begehung des noch nicht fertig 
kartirten nordöstlichen Theiles des Blattes Landskron (Zone 6, Col. XV) 
— d. i. speciell der Umgebung des Ortes Schildbcrg — die Aufnahme 
dieses Blattes vollkommen abzuschliessen, so dass dasselbe zur Auf­
nahme unter die erste Serie der zur Herausgabe im Farbendruck 
auszuwählenden Blätter gelangen kann. 

Nachdem durch die von Dr. T i e t z e im vergangenen Sommer 
in Schlesien und Mähren unternommenen Revisionstouren festgestellt 
wurde, dass grössere Theile bereits früher begangener Gebiete einer 
Neuaufnahme unterzogen werden müssen, so wurde derselbe zwei­
t e n s mit der Aufgabe betraut, die Blätter: Weisskirchen (Col. XVII, 
Z. 7), Freudenthal (Col. XVII, Z. 6) und Jägerndorf (Col. XVII, Z. 5) 
im Laufe dieses und des nächsten Jahres neu zu begehen, und für 
die Veröffentlichung fertig zu stellen. 
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Ausserdem hat überdiess Oberbergrath Dr. T i e t z e mit Herrn 
G. v. Bukowski , welcher nach einer etwa nur zweimonatlichen 
Arbeitsperiode in Dalmatien noch vier bis sechs Wochen zur definitiven 
Fertigstellung des seinerzeit selbstbegangenen und nahezu abge­
schlossenen Blattes Zone 6. Col. XVI (Mährisch-Neustadt—Schönberg) 
zu widmen haben wird, einige gemeinsame Grenztouren zu unter­
nehmen, um bezüglich einiger von ihm selbst neugewonnenen, wich­
tigen Resultate (besonders über die Culmformation) die einheitliche 
Auffassung der geologischen Ausscheidungen innerhalb dieses Blattes 
und des neuaufzunehmenden Blattes „Freudenthal" zu sichern. 

Durch die Sectionsgeologen A. Rosiwal und Dr. J . J a h n soll 
die Detailaufnahme und Kartirung der Blätter Col. XIV, Zone 5 und <> 
( I lohenmau th — L e i t o m i s c h l und Po l i cka — N e u s t a d t l ) 
weitergeführt, und bis zur Fertigstellung dieser Blätter für die Heraus­
gabe im Farbendruck gebracht werden. 

Da Herr Dr. J. J ahn die Kartirung der ihm zur Bearbeitung 
überwiesenen Abschnitte des Blattes H o h e n m a u t h — L e i t o m i s c h l 
voraussichtlich schon vor Ablauf der normalen Arbeitszeit von drei 
Monaten vollendet haben dürfte, wurde derselbe überdies beauftragt, 
die eventuell erübrigten Wochen zur Fertigstellung der Kartirung 
eines grösseren Abschnittes des Blattes Col. XIII, Z. 5: Kön igg rä t z -
P a r d u b i t z zu verwenden. 

Der Volontär Herr Dr. F. E. Suess ist mit der Fortsetzung 
seiner im vergangenen Sommer versuchsweise begonnenen geologischen 
Aufnahmen des an das Aufnahmsgebiet des Sectionsgeologen A. Ro­
siwal südlich anschliessenden Blattes: Gross-Meseritsch (Col. XIV, 
Z. 7) definitiv betraut worden. 

Innerhalb der A l p e n s e c t i o n e n , deren Inspection dem 
D i r e c t o r vorbehalten ist, ist gleichfalls die weitere Fortführung der 
Arbeiten innerhalb der bereits im verflossenen Sommer in Angriff, 
oder in Aussicht genommenen Hauptgebiete mit der Tendenz der 
Fertigstellung solcher Blätter, bei welchen nur mehr ein kleiner Ab­
schnitt zum kartiren ist, voranzustellen, als zweite wichtige Arbeit 
überdiess die Reambulirung von Aufnahmsblättern — im Massstabe von 
1:75.000 — durch solche noch hinreichend rüstige Geologen zu be­
trachten, welche die ursprüngliche Aufnahme dieser Blätter seinerzeit 
selbst besorgt haben und daher die noch notwendigen Ergänzungen, 
sowie die für die Grenzübertragung auf die neu reambulirten topo­
graphischen Grundlagen vorzugsweise geeigneten Touren am sichersten 
zu beurtheilen vermögen. 

Herr Chefgeologe M. Vacek wird hiernach die gesammte nor­
male Aufnahmszeit und eventuell eine darüber hinausgehende Anzahl 
von Tagen, sowohl in der diesjährigen, als auch in der nächstjährigen 
Aufnahmsperiode auf Reambulirungsarboitcn zur Fertigstellung der 
von ihm selbst in den Jahren 1883—85 kartirten Theile von Süd­
tirol und zwar zunächst einzelner Sectionen der Blätter Col. IV, 
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Zone 19 und 20 (Mcran und Cles) und sodann der ganzen Blätter 
Col. IV, Zone 21 und 22 (Trient und Roveredo) zu verwenden haben. 

Als Hauptaufgabe des Geologen Dr. Alex. B i t t n e r ist die 
weitere Durchführung der Neuaufnahmen auf dem Blatte Schnee­
b e r g — St. Aegyd (Zone 14, Col. XIII West-Section) und die daran 
anzuschliesseude Fertigstellung der Kartirung der Umgebung von 
G r e s t e n und Gaming (Zone 14, C. XII) zu betrachten. 

Ueberdiess hat sich auf Grund einer von Dr. B i t t n e r schon 
im vergangenen Jahre gemachten Entdeckung eines wichtigen für das 
betreffende Gebiet neuen Schichtenhorizontes, die Durchführung einer 
Specialuntersuchung im Gebiete des Blattes Z. 14, Col. XI (Weyer) 
als wichtig für die Kartirung der an dieses Blatt zunächst anstossenden 
Blätter herausgestellt. 

Eine über die normale dreimonatliche Aufnahmszeit hinaus­
gehende Anzahl von Tagen wird Herr Dr. B i t t n e r überdiess even­
tuell für die Fortsetzung seiner im verflossenen Jahre bereits be­
gonnenen, sehr wünschenswerthen schrittweisen Neubearbeitung 
grösserer Abschnitte der Blätter W i e n e r - N e u s t a d t und Baden 
(Col. XIV, Z. 14 und 13) verwenden. 

Dem Geologen Herrn Fr. T e l l e r fallt die Aufgabe zu, die im 
Vorjahre begonnenen Aufnahmsarbeiten auf dem Blatte C i 11 i— 
R a t s c h a c h (Zone 21, Col. XII) fortzusetzen und zugleich jene 
Arbeiten zu überwachen und nach Thunlichkeit zu fördern, welche 
das im Osten anschliessende an Dr. J. D r e g e r zur Untersuchung 
übergebene Blatt R o h i t s c h — D r a c h e n b u r g (Zone 21, Col. XIII) 
betreffen. 

Herr F. T e l l e r ist überdiess dem Ansuchen der k. k. General-
Inspection der österreichischen Eisenbahnen entsprechend mit der 
geologischen Untersuchung der neu projeetirten Bahnlinie „Klagen­
furt—Lees und Lees—Wochcin—Görz" betraut worden. 

Sectionsgcologe Dr. J. D r e g e r hat zunächst einen Theil seiner 
Arbeitszeit zur Begehung der östlichsten Ausläufer des Bacher ­
g e b i r g e s , soweit dieselben auf das Blatt P r a g e r h o f — W i n -
d i s c h - F e i s t r i t z fallen, zu verwenden, und dieses Blatt vollständig 
zum Abschlüsse zu bringen, um sodann mit der geologischen Karti­
rung des Blattes Roh i t s ch — D r a c h e n b u r g möglichst weit fort­
zuschreiten. 

Der Sectionsgeologe Herr Georg Geyer hat die im verflossenen 
Sommer begonnene Dctailaufnahme im Gebiete des Blattes 0 b e r-
dr au bü rg — Mauthon in der SW- und SO-Section dieses Blattes, 
d. i. in dem Hauptabschnitte der k a r n i s e h e n Alpen fortzuführen. 
Bei den vielfachen und sehr bedeutenden Schwierigkeiten, welche 
alle vier Sectionen dieses wichtigen Blattes, ganz besonders aber die 
südlichen Hauptabschnitte sowohl bezüglich des geologischen Detail­
studiums der Scliichtenl'olgen, als hinsichtlich der Terrainverhältnisse 
der Begehung entgegenstellen, ist hier nur ein sehr langsames Fort­
schreiten der Kartirungsarbeiten erzielbar, obwohl der rüstigste und 
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gewandteste Alpinist und Hochgipfelbesteiger unter den Anstalts­
mitgliedern mit dieser anstrengenden Aufgabe betraut wurde und der 
D i r e c t o r selbst diesem, von ihm selbst zuerst erschlossenen wich­
tigsten paläozoischen Hauptabschnitt unserer Alpen fortdauernd sein 
specielles Interesse und. soweit als möglich, auch noch seine Mit­
arbeit zuwenden wird. 

Die d a l m a t i n i s c h e Sec t ion , bestehend aus den Herren 
G. v. Bukowski und Dr. Fr. v. K e r n e r - M a r i l a u n wird ihre im 
verflossenen Sommer in Angriff genommenen, beschwerlichen Aufgaben 
in diesem Jahre fortsetzen; jedoch wurde im notwendigen Interesse 
der Gesundheit die Aufnahmszeit in die Frühjahrsperiode verlegt 
und auf zwei Monate beschränkt. 

Der Sectionsgeologe G. v. Bukowsk i hat daher von dem im 
vorigen Sommer studirten Gebiet vonSpizza und P a s t r o v i c c h i o 
aus, welches für die Kartirung sehr grosse Schwierigkeiten bietet, die 
geologischen Untersuchungen und Begehungen über Budua hinaus auf 
das Gebiet der Bocche <li C a t t a r o bereits fortgesetzt. 

Dr. v. K e r n e r ist bereits seit Anfang April damit beschäftigt, 
die mit der Umgebung vonDernis begonnene Kartirung des Blattes 
Col. XIV, Zone 30 vorzugsweise im Gebiete der NO-Section gegen 
Knin und K i s t a n i e fortzuführen. 

Nach der Rückkunft wird G. v. Bukowski während der Dauer 
von 4—5 Wochen im Einvernehmen mit dem Chefgeologen Oberberg-
rath Dr. Em. T i e t z e an der Fertigstellung des allseitig von Auf­
nahmsgebieten Dr. T ie tze ' s begrenzten Blattes: Mähr.-Neustadt— 
Schönbe rg zu arbeiten haben. — Dr. v. Kern er soll nach seiner 
Rückkehr aus Dalmatien während des letzten Theiles der normalen 
Aufnahmszeit mit einer Special-Untersuchung in den N o r d a l p e n 
betraut werden. G. S täche . 

Eingesendete Mittheilungen. 
E. Fugger. W e i t e r e N a c h r i c h t e n üb e r d i e H i p p u r i t e n-

ka lke bei Ze l l am Moos (am I r r s e e , O b e r ö s t e r r e i c h ) . 
Die Ansicht, welche ich jüngst (diese Verh. S. 18f>) ausgesprochen 

habe, dass der Hippuritenkalk von Zell am Moos anstehend sein könnte, 
muss ich nun auf das Entschiedenste widerrufen. Bei meiner letzten 
Anwesenheit am Irrsee erfuhr ich nämlich, dass der Kalkfels beim 
Hobertbauer seinerzeit viele Meter hoch aus dem Boden hervorgeragt 
und man davon schon gegen 300 Cubikmeter zum Kalkbrennen benützt 
habe. An einer anderen Stelle — beim Bauernfeind — hat man einen 
Kalkfels von etwa 30 Cubikmeter Inhalt vollkommen aufgearbeitet 
und seine Unterlage biosgelegt; dieselbe war Lehm. Ganz dasselbe 
geschah bei einem Block am Südwestende des Sees; der Kalkblock 
war etwa 20 bis 25 Cubikmeter gross, seine Unterlage Moräne. An 
der Lehne am Westufer oberhalb des Dorfer Wirthes, etwa 80 Meter 
über dem Seespiegel, sahen wir — Prof. K a s t n e r und ich — einen 
Block, welcher seinerzeit ebenfalls mehrere Meter hoch über den 
Boden emporragte, von dem aber noch ein gewaltiges Stück übrig 
ist. Dieser Block ist Hierlatzkalk mit Encrinitenstielgliedern und 
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